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Chemnitz feiert Stadtfest
Chemnitz bereits zum 19. Mal im Stadtfestfieber
Chemnitz feiert. Beim spätsommerlichen Stadtfest von Freitag bis Sonntag verwandelt sich die Innenstadt in eine Partymeile. Auf zahlreiche Chemnitzer und deren Gäste wartet am Wochenende eine Unterhaltungs- Party, die bereits am Donnerstagabend mit einer Warm-up-Fete im Terminal 3 startet. 
In den Tagen darauf verwandelt sich die Innenstadt in Partyzone, Flaniermeile, Open-Air-Restaurant und Konzertarena. Auf Straßen und Plätzen erfreuen Musik- und Tanzschulen, Theater- und Kulturvereine die Zuschauer. Kulinarische, wie auch vielseitige Musikangebote locken die Menschen wieder zahlreich in die Stadtmitte. Bühnen frei für Rock, NDW, Blues & Co. 

Wie gewohnt dürfen Stadtfestbesucher auf mehreren Bühnen musikalische Vielfalt erwarten, so in der Brückenstraße, wo der Schweizer DJ Antoine seine Zuhörer zum Tanzen animiert. Rockmusikfans kommen dagegen bei der Joe-Cocker-Revival-Show und der Rolling-Stones-Tribute-Show auf ihre Kosten. Am Eröffnungstag startet die Show »Rockpirat«, mit den Neue-Deutsche-Welle-Stars Markus, Fräulein Menke und UKW das Fest auf der Hauptbühne am Markt. Hier werden ebenso die Berliner Rockband Staubkind und Liedermacherin Veronika Fischer auftreten. 
Am Neumarkt schlägt erneut der Musikgarten seine Zelte auf, u.a. mit musikalischer Untermalung durch Blues-Sängerin Magda Piskorczyk. Den Auftakt am Freitag auf der Bühne vor der Stadthalle gestalten »Chemnitz Connection« und im Anschluss »Lord Bishop Rocks«. 

»Tüdelü« machts bunter 

Noch bunter wird es dann am Samstag im Stadthallenpark. Das »Tüdelü«- Festival integriert sich erstmals in das Chemnitzer Stadtfest. Der Tag gehört zunächst der Stand-up-Comedienne Anika Hoffmann. In »La Cage d’Or« spielt sie sich mit der gesamten Bandbreite der klassischen Travestie um die Welt. Weitere Höhepunkte sind die US-amerikanische Drumline und Lausitzer Schalmeien. 
Zwischen Musik und Comedy bekommen »Tüdelü«- Besucher zudem Informationen über gleichgeschlechtliche Ehe und Adoption. Den Nachmittag versüßen die Leute vom different people Verein den Besuchern mit einem Kuchenbuffet. Ist der letzte musikalische Sound im Park verklungen, öffnet die Stadthalle zu einer extravaganten Abschlussfete. 
Anschließend ruft der Club Südbahnhof zur Party während am Sonntag »Atomino« die Band Calaveras zum Auftritt bittet. Hier, im Grün des Stadthallenparks befindet sich ebenfalls der Familienbereich des Stadtfestes mit einem »Wald zum Anfassen«, einer Riesenrutsche, einer Leselounge und vielem, was Kinder und Eltern unterhält.
 Wer sich dagegen zum Wall begibt, der findet weitere Angebote für Körper und Geist. Interviews mit prominenten Sportlern und eine CFC-Autogrammstunde können die Festbesucher hier ebenso erleben wie verschiedene Sportarten – von Schach über Bogenschießen und Street-Soccer bis Floorball. 
Ein Stadtfest ohne Händler und Schausteller ist undenkbar. Wie gewohnt reihen diese sich mit ihren Angeboten von der Straße der Nationen bis zur Brückenstraße ein. Erstmals wird auf der Inneren Klosterstraße das Chemnitzer Erntedankfest gefeiert: Dazu steuert die Bäckerinnung das Stadtfestbrot bei ebenso wie regionale Bauernhöfe ihre Produkte. Ein Weinfest lockt auf den Düsseldorfer Platz während im Schwarzbiergarten auf dem Jakobikirchplatz Irish Folk zu hören ist.

Riesenrad als Markenzeichen 

Das Riesenrad – Markenzeichen jedes Stadtfestes – bietet auch diesmal wieder den besten Blick aufs Festgeschehen. Daneben laden dutzende weitere Fahrgeschäfte wie das rasante »Projekt 1« und Kinderkarussells zum Mitfahren ein. 
Mehr auf den folgenden Seiten. 

Theaterkonzept liegt vor
Fünf Sparten und Status der Philharmonie als A-Orchester mit dem Vorschlag gesichert 
Der Intendant der Städtischen Theater Chemnitz, Dr. Christoph Dittrich, und die Stadtverwaltung als Gesellschafterin des Theaters haben jetzt das Theaterkonzept vorgestellt, das die Zukunft des Hauses sichern soll. Mit einer vertretbaren Zuschusserhöhung der Stadt soll das Fünf-Sparten- Haus erhalten und zugleich der Robert-Schumann-Philharmonie weiter den Status eines A-Orchesters sichern. 

Vorausgesetzt ist, dass die Jahresende auslaufenden Haustarifverträge in veränderter Weise fortgesetzt und zugleich ein vorgeschlagenes Stellenmodell umgesetzt werden. Es sieht Reduzierungen in verschiedenen Bereichen vor. Betriebsbedingte Kündigungen könnten damit vermieden werden. Die zu verhandelnden Konditionen sind je nach Sparte unterschiedlich. 
Stellenreduzierungen sollen durch Altersabgänge und Teilzeitmodelle erreicht werden. Außerdem ist vorgesehen, über die Laufzeit des Vertrages in allen Bereichen Tarifsteigerungen von 1 Prozent pro Jahr zu vereinbaren. »Das ist ein gutes Konzept, um die künstlerische Qualität erhalten zu können und gleichzeitig die wirtschaftliche Zukunft des Theaters zu sichern«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Das setzt jedoch voraus, dass alle Beteiligten bereit sind, das Notwendige zu tun, um diesen Kompromiss auch zu erreichen. « 
»Ich hoffe, dass es uns gelingt, mit der Umsetzung dieses Vorschlags Planungssicherheit zu schaffen«, sagt Generalintendant Dr. Christoph Dittrich. »Dieser Weg verlangt allen Beteiligten viel ab. Angesichts der Alternativen ist das jedoch die Variante, mit der erhalten werden kann, was die Städtischen Theater ausmacht: künstlerischer Anspruch und herausragende Inszenierungen. « 
Verstärkung für Wahllokale benötigt
Chemnitz sucht noch Wahlhelfer 
Am 22. September 2013 findet die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag statt. Die Stadt Chemnitz sucht zur Absicherung der Wahlvorstandsbesetzungen noch ehrenamtliche Helfer. Für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl wird jeweils für jeden der 161 Wahlbezirke in der Stadt Chemnitz ein Wahlvorstand gebildet, der den reibungslosen Verlauf der Stimmabgabe und die Stimmenauszählung im jeweiligen Wahllokal am Wahlsonntag sicherstellt. Die Wahllokale sind von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Welche Aufgaben hat ein Wahlvorstand? 

Der Wahlvorstand übernimmt die Verantwortung für das ordnungsgemäße Durchführen der Bundestagswahl in einem Wahlbezirk. Dazu gehören einerseits die Absicherung der Wahlhandlung während der Öffnungszeiten des Wahllokales (am Wahltag 8 bis 18 Uhr) und andererseits das Ermitteln des Wahlergebnisses dieses Wahlbezirkes nach Schließung des Wahllokals (ab 18 Uhr). Ein Wahlvorstand setzt sich zusammen aus einem Wahlvorsteher, dessen Stellvertreter und fünf bis sieben Beisitzern. 

Wer kann ehrenamtlicher Wahlhelfer für die Bundestagswahl werden? 

Als ehrenamtlicher Wahlhelfer für die Bundestagswahl in der Stadt Chemnitz kann sich jeder deutsche Bürger, der das 18. Lebensjahr vollendet hat, melden. 

Wie und wo kann ich meine Bereitschaft als Wahlhelfer erklären? 

Interessierte wenden sich bitte an die Wahlbehörde Chemnitz, Getreidemarkt 3 (Tel. 0371 488 7473, Fax 0371 488 1896, E-Mail: wahlhelfer@stadtchemnitz.de). Es ist auch möglich, persönlich in der Wahlbehörde vorbeizukommen. Im Internet-Auftritt der Stadt findet sich unter dem Eintrag »Wahlen 2013« eine Bereitschaftserklärung für die Mitarbeit in einem Wahlvorstand. 

Welche Informationen zur Person benötigt die Wahlbehörde?

In der Bereitschaftserklärung, die jeder Wahlhelfer auszufüllen hat, und die Interessierte in der Wahlbehörde oder unter www.Chemnitz.de -> Wahlen 2013 erhalten können, müssen folgende Angaben zur Person mitgeteilt werden: Name, Vorname, Geburtsdatum, Wohnanschrift, Telefon, ggf. E-Mail, Kontoverbindung (erforderlich zur Zahlung des Erfrischungsgeldes)

Was erwartet mich am Wahltag im Wahllokal? 

Jeder Wahlhelfer wird einem der 161 Chemnitzer Wahllokale zugeordnet. Hierbei ist die Wahlbehörde bemüht, den Einsatz möglichst in der Nähe des Wohnortes zu realisieren. Alle Wahlhelfer erhalten ein offizielles Berufungsschreiben, aus dem hervorgeht, wann und wo der Einsatz erfolgt. Die Wahlvorstände treffen sich 7.30 Uhr im Wahllokal. Dort weist die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher jeden Einzelnen in seine Aufgaben ein. 
Der Wahlvorsteher teilt ebenfalls zu diesem Zeitpunkt die Pausenzeiten mit. In der Regel ist es nicht erforderlich, dass alle Mitglieder des Wahlvorstandes den gesamten Tag im Wahllokal anwesend sind. Das Einteilen übernimmt der Wahlvorsteher.
In der Zeit von 8 bis 18 Uhr ist dann der Wahlvorstand für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl im Wahllokal zuständig. Gegen 17.30 Uhr trifft sich der gesamte Wahlvorstand wieder im Wahllokal. Ab 18 Uhr, d.h. nach Schließung der Wahllokale, nimmt der Wahlvorstand die Ergebnisermittlung im Wahlbezirk vor. Der Wahleinsatz wird voraussichtlich gegen zirka 20 Uhr beendet sein. 

Wie wird der Einsatz als Wahlhelfer in einem Wahllokal vergütet? 

Jeder als Beisitzer eingesetzte Wahlhelfer erhält für den Wahltag ein Erfrischungsgeld in Höhe von 30 Euro. 

Wie und wann erfahre ich, wo ich eingesetzt worden bin? 

Die Berufungsschreiben, die alle Wahlhelfer erhalten, werden zirka 3 Wochen vor der Wahl versandt. Aus diesem Schreiben geht unter anderem auch hervor, wo der Einsatz erfolgt. 

Wären Sie auch bereit, die Leitung eines Wahlvorstandes zu übernehmen? 

Dann wenden Sie sich bitte unter den oben angegebenen Kontaktangaben direkt an die Wahlbehörde. Wahlvorsteher erhalten ein Erfrischungsgeld in Höhe von 45 Euro und Stellvertreter eines Wahlvorstehers 35 Euro.
Volkshochschule macht das Lernen leicht
Webinare und fast 950 normale Kurse bietet das neue VHS-Programmm
Seit Montag kann man sich bei der Volkshochschule Chemnitz (VHS) für das Herbst-/Wintersemester einschreiben. Das neue VHS-Programm umfasst 949 Kurse, Veranstaltungen und Workshops und somit 130 Angebote mehr als im Semester zuvor. Es ist im Internet veröffentlicht und liegt kostenfrei im Tietz, in Behörden, Sparkassen, Buchhandlungen und Bibliotheken aus. Die Kurse beginnen am 16. September, darunter auch eine neue »Webinar- Reihe« zum Thema Mensch. 
Der Begriff aus Web und Seminar steht für Seminare, die über das Internet gehalten werden. Dies hat den Vorteil, dass so namhafte Professoren und Forscher aus renommierten Instituten und Universitäten live im Tietz zu erleben sind. Bild und Ton der Referenten werden über das Internet in die VHS übertragen. Teilnehmer können ihre Fragen zum Thema interaktiv stellen. Um das zu erleichtern, werden die Online-Veranstaltungen in der VHS von einem Moderator begleitet. 
Einschreiben für alle neuen Kurse kann man sich sowohl persönlich, schriftlich, telefonisch, per Mail, per Fax oder auch direkt auf der VHS-Homepage im Internet unter www.vhs-chemnitz.de. 
Neuer Mobilfunkmast in Reichenbrand 
Standort nochmals geprüft 
Auf einem städtischen Grundstück an der Unritzstraße in Reichenbrand soll nahe der Bahntrasse ein Mobilfunkmast sowie ein Systemtechnik-Container für die Deutsche Telekom AG errichtet werden. Der Mast inklusive Antenne wird maximal 35 Meter Höhe haben. Die Deutsche Telekom AG hat eine Lizenz zum Aufbau und zum Betrieb von Mobilfunknetzen ersteigert und die Deutsche Funkturm GmbH errichtet die dafür erforderliche Infrastruktur. Benötigt wird der neue Mast für das UMTS- und das noch leistungsfähigere LTE-Netz. 

Der Anbieter will damit für seine Kunden in Grüna, Reichenbrand und Siegmar die Mobilfunk-Breitbandinfrastruktur verbessern. Nach funktechnischen Anforderungen hat man diesen Standort ermittelt. Er schließt zwischen den Bundesautobahnen 72 und 4 eine Funkdienst-Lücke und soll Kunden außerdem einen mobilen, schnellen Zugang ins Internet ermöglichen. 
Laut Anbieter vergrößert die Position des Mastes gleichzeitig die Kapazität des Mobilfunknetzes, so dass in diesem Bereich künftig mehr Kunden mobile Datenanwendungen per Breitbandkommunikation nutzen können. Bei der Standortsuche hat man abgestimmt mit der Stadtverwaltung auch geprüft, ob vorhandene Bauwerke wie Strommasten, Schornsteine oder hohe Gebäude als Antennenträger zur Verfügung stehen. 
Da es an der Unritzstraße in Reichenbrand kein geeignetes Objekt gibt, bleibt nur der Bau eines neuen Mastes. Allerdings haben Anwohner im Vorfeld des Vorhabens Bedenken geäußert. Deshalb führten Umweltamt und Netzbetreiber eine Bürgerinformation durch. Dabei regten Anwohner an, nochmals Standorte im Umfeld zu prüfen.
Im Ergebnis ist erneut festzustellen, dass das Mitbenutzen vorhandener Objekte wegen ihrer Entfernung zum benötigten Standort nicht möglich ist. Deshalb wird am ausgewählten Standort festgehalten und mit dem Errichten des Sendemastes begonnen. 
Um eine Mobilfunksendeanlage in Betrieb nehmen zu dürfen, ist eine Standortbescheinigung der Bundesnetzagentur erforderlich. Diese liegt vor und weist Sicherheitsabstände aus, die zum Umfeld der Anlage einzuhalten sind. Sie betragen 4,30 Meter nach unten und 12,19 Meter seitlich, gemessen von der Antenne in zirka 24 Metern Höhe. 
Aufgrund der tatsächlichen Abstände sind Immissionen zu erwarten, die weit unter den Grenzwerten der 26. Bundesimmissionsschutz-verordnung liegen werden. Das Umweltamt wird deshalb gemeinsam mit der Landesdirektion Sachsen Messungen im Gebiet durchführen und die Ergebnisse veröffentlichen.
Bürger können sich hierzu an das Umweltamt, Rufnummer 488 3610 bzw. 488 3674, wenden. Zur Ermittlung eventueller Risiken wurde in Regie des Bundesamtes für Strahlenschutz das Deutsche Mobilfunk- Forschungsprogramm (DMF) durchgeführt. Insgesamt erfolgten 54 wissenschaftliche Studien, in deren Auswertung das Bundesamt feststellt, dass die Grenzwerte nach dem wissenschaftlichen Kenntnisstand ausreichend sind, um vor nachgewiesenen Gesundheitsrisiken zu schützen. 
Es gibt jedoch noch Wissenslücken in Bezug auf mögliche Langzeitfolgen intensiver Handynutzung und mögliche Wirkungen des Telefonierens mit dem Handy auf Kinder. Ausführliche Informationen zum Deutschen Mobilfunk Forschungsprogramm sind im Internet unter www.emf-forschungsprogramm.de zu finden. 
Kurz gemeldet 

Informationen für künftige Pflegeeltern 

Zu einem Informationsabend sind potentielle Pflegeeltern eingeladen. »Kindern ein Zuhause geben«, darüber spricht Esther Neubert, Sozialpädagogin beim Caritasverband am 11. September um 19.30 Uhr im Freiwilligenzentrum, Reitbahnstraße 23. 
Die Fachfrau informiert im Auftrag des Amtes für Jugend und Familie über die Voraussetzungen, Möglichkeiten und Herausforderungen einer Pflegeelternschaft. Informieren und rechtzeitig für diesen Vortrag anmelden, kann man sich unter der Rufnummer 0172 4894639 oder per E-mail: pflegeeltern@caritas-chemnitz.de. 
Herbst- & Erntewoche 

Eine Herbst- und Erntewoche auf dem Neumarkt findet vom 3. bis 11. September (außer am 8.9.13) statt. 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 17 Uhr und Sa 9 - 15 Uhr. 
Sportabzeichentag 

Diesen Termin sollten sich Sportler bereits jetzt vormerken: Der Stadtsportbund lädt für den 14. September zur Abnahme des Deutschen Sportabzeichens ein. Von 10 bis 15 Uhr kann man in der Leichtathletikhalle im Sportforum seine Fitness überprüfen. Auch den Schwimmnachweis kann man in der Schwimmhalle im Sportforum an diesem Tag erbringen.
Erstmals können Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren das Sächsische Kindersportabzeichen ablegen. Ausführliche Informationen zu den Bedingungen des Deutschen Sportabzeichens und zum Kindersportabzeichen »Flizzy« gibt es unter www.sportbund-chemnitz.de oder telefonisch über die Rufnummer 495 000 40.
Im Musik-Orbit

Die Band Kraftklub, die Agentur Landstreicher Booking und die Splash Entertainment AG haben der Chemnitzer Musikszene ein neues Festival geschenkt. Am Samstag ging das Kosmonaut-Festival am Stausee-Oberrabenstein vor rund 5000 Besuchern über die Bühne. Einen Teil des Festivals nahmen die Organisatoren des Blume-Open- Air, das an wechselnden Locations in Chemnitz stattfindet, unter ihre Fittiche.  

Freude über Goldmedaille
David Storl vom LAC Erdgas Chemnitz wurde am vergangenen Dienstag von Sportbegeisterten wie auch Clubkameraden bei einem Empfang der Stadt und seines Sponsors, der Sparkasse Chemnitz, gebührend gefeiert. Der Ausnahme- Athlet hatte bei den Leichtathletik- Weltmeisterschaften in Moskau die Goldmedaille im Kugelstoßen gewonnen und damit seinen Titel verteidigt. 

Mit 21,73 Metern setzte er sich in einem spannenden Wettbewerb deutlich durch. Dem Triumph waren Minuten des Zitterns vorausgegangen. Die Kampfrichter hatten Storls viertbesten Stoß der Karriere zunächst ungültig erklärt. Nach dem Sichten von Fotos befanden sie diesen Versuch doch als gültig.
»Eine Medaille war mein Minimalziel für die Weltmeisterschaften in Moskau. Doch die Goldmedaille war das, was ich mir wirklich für meinen dritten WM-Start vorgenommen hatte. Ich habe es wieder allen bewiesen und bin nun überglücklich, postete Storl kurz darauf auf seiner Webseite.
Glückwünsche nahm Storl unter anderem von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und dem früheren Oberbürgermeister und LAC-Präsident Dr. Peter Seifert entgegen. David Storl trug sich beim Empfang auch in das Goldene Buch der Stadt ein.

Konzept fürs Theater

Im Orchester, das den größten Teil der Personalkosten ausmacht, wird eine Stellenreduzierung von 99 auf 86 Mitglieder vorgeschlagen. Im Haustarifvertrag wird ein Teilzeitmodell vereinbart, bei dem sich die 99 Musiker die 86 Stellen zunächst teilen. Die tarifliche Einstufung als A-Orchester bleibt erhalten. Zudem sollen ein bis drei konzertante oder halbszenische Aufführungen vollszenische Aufführungen ersetzen.
Im nichtkünstlerischen Bereich ist geplant, die wöchentliche Arbeitszeit um 10 Prozent auf 36 Stunden zu reduzieren. Zehn Stellen erhalten einen kw-Vermerk (keine Wiederbesetzung), auch hier ist ein Zielstellenplan vorgesehen. Die Umsetzung soll durch natürliche Fluktuation erreicht werden. 

Im künstlerischen Bereich wird die Zuwendung nach Haustarifvertrag, die mit einem 13. Monatsgehalt verglichen werden kann, nach einer Sozialstaffel verringert. Mitarbeiter mit Mindestgage (1650 Euro) sind hiervon nicht betroffen, bei höheren Gagen entfällt die Zuwendung vollständig. Insgesamt sieben Stellen erhalten einen kw-Vermerk. Auch hier soll die Umsetzung durch natürliche Fluktuation erfolgen. Die Größe des Chors soll von bisher 44 auf 40 Sänger verringert werden. 
Zusätzlich soll durch eine Verbesserung der Einnahmen eine Entlastung des Budgets erreicht werden. Für besonders hochwertige Aufführungen, zum Beispiel für Premieren im Musiktheater, oder überregional besonders angenommene Inszenierungen wird ein »Qualitätszuschlag« erhoben. Tickets für Jugendliche, Studenten etc. sind von Preiserhöhungen ausgenommen. Außerdem wird der Generalintendant beauftragt, Gespräche zu Kooperationen mit anderen Theatern zu führen, die ab 2016 Ergebnisse zeigen. 
Insgesamt finanzieren sich die Städtischen Theater Chemnitz zu 90 Prozent aus Zuschüssen der öffentlichen Hand. Zwei Drittel davon werden aus Mitteln des städtischen Haushalts finanziert. Ein Drittel stammt aus der Kulturraumförderung des Freistaates, die die Stadt Chemnitz zu einem übergroßen Teil ans Theater auszahlt. Aufgrund absinkender Kulturraummittel in den vergangenen Jahren sind sämtliche Kostensteigerungen im Kulturbereich bzw. speziell am Theater zu Lasten der Stadt gegangen. 
Derzeit beläuft sich der jährliche Zuschuss der Stadt ans Theater auf rund 25,3 Mio. Euro.Für die Umsetzung des Konzepts müsste der Zuschuss der Stadt während der Laufzeit um 800.000 bis eine Million Euro jährlich steigen auf 26,15 Mio. (2014), 26,26 Mio. (2015), 26,31 Mio. (2016), 26,31 Mio. (2017), 26,23 Mio. (2018). Die aktuellen Haustarifverträge enden am 31.12.2013. Mit deren Auslaufen würden allein die Personalkosten um 2,1 Mio. Euro auf 25,2 Mio. steigen. 
Bereits im Wirtschaftsplan 2013 ff. wurde offensichtlich, dass die bisherigen Zuschüsse einschließlich der Liquiditätsreserve nicht ausreichen werden, um den Spielbetrieb und die Zahlungsfähigkeit im kompletten Jahr 2014 zu sichern. Der vorherige Generalintendant, Dr. Bernhard Helmich, war deshalb bereits mit der Erarbeitung eines Konzepts beauftragt worden. 
Nach der Ankündigung Dr. Helmichs, nach Bonn zu wechseln, fiel diese Aufgabe Dr. Christoph Dittrich zu, der seit April als Geschäftsführer und seit Beginn dieser Spielzeit als Generalintendant im Amt ist. 
Sofern die Haustarifverträge nicht wie im Konzept dargestellt abgeschlossen werden können, hätte dies eine drastische und kurzfristige Verkleinerung der Städtischen Theater zur Folge, da die dann erforderlichen Zuschusserhöhungen nicht zu finanzieren wären. Dies würde neben der Notwendigkeit betriebsbedingter Kündigungen nach Sozialauswahl zur Vermeidung einer Insolvenz auch einschneidende Konsequenzen für die Spielfähigkeit und künstlerische Qualität bedeuten. Der Stadtrat soll am 18. September über den vorgeschlagenen Weg entscheiden. Stimmt er zu, wird der Generalintendant beauftragt, umgehend Gespräche mit dem Ziel des Abschlusses neuer Haustarifverträge zu führen. 
Bühnenprogramm zum Chemnitzer Stadtfest
Bühne Markt mit Radio PSR/R.SA
Freitag, 30. August 2013

19:00 Uhr Eröffnung des Stadtfestes

19:30 Uhr Rockpirat mit NDW

Samstag, 31. August 2013

11:45 Uhr passion life DIEtanzschule

12:45 Uhr Cinderella Square Dance

13:30 Uhr Fanfahrenzug Dringenberg

16:00 Uhr Tanzschule Köhler-Schimmel

18:30 Uhr BIBA & die Butzemänner

21:00 Uhr Staubkind

22:45 Uhr Musik Monks

Sonntag, 01. September 2013

11:00 Uhr Ikarus Line Dancers

11:30 Uhr passion life DIEtanzschule

13:00 Uhr Loriot Fritz Theater

15:00 Uhr Emmerling. Die FunTanzschule

16:00 Uhr Roland Kaiser Double

17:05 Uhr Siegerehrung Entenrennen Lions Club

17:20 Uhr Andrea Berg Double

18:30 Uhr Böttcher und Fischer Show

20:00 Uhr Veronika Fischer und Band

Bühne Brückenstraße MDR JUMP
Freitag, 30. August 2013

20:00 Uhr JUMP AUF TOUR -Jumpcrew Borstendorf

Samstag, 31. August 2013

13:00 Uhr Tanzgruppe Pink Socks

14:00 Uhr Cinderella Square Dance

14:30 Uhr passion life DIEtanzschule

15:30 Uhr Carnevals-Vereinigung Stollberg

17:00 Uhr passion life DIEtanzschule

20:00 Uhr Aeroplane

21:00 Uhr Jump DJ Team & BlackWindCats

21:20 Uhr DJ Antoine

22:50 Uhr Aeroplane

23:50 Uhr Jump DJ Team & BlackWindCats

Sonntag, 01. September 2013

11:30 Uhr Emmerling. Die FunTanzschule

12:30 Uhr Ikarus Line Dancers

13:15 Uhr passion life DIEtanzschule

15:10 Uhr Back to Insanity

16:30 Uhr The Joe Cocker Revival Show

18:30 Uhr Westernhagenshow

Bühne Neumarkt Musikgarten
Freitag, 30. August 2013

20:00 Uhr Helena & The Twilighters

22:00 Uhr Stan The Man’s Bohemian

Blues Band

Samstag, 31. August 2013

12:00 Uhr Old Factory

13:00 Uhr Helena & The Twilighters

15:00 Uhr Roman Puchowski

18:00 Uhr Europe Blues Train Berlin Prag

21:00 Uhr Magda Piskorczyk

23:30 Uhr Guitar Crusher & Band

Sonntag, 01. September 2013

13:00 Uhr Roman Puchowski

15:00 Uhr Magda Piskorczyk

17:00 Uhr Europe Blues Train Berlin

Prag; Sisa Feherove Trio

20:00 Uhr Guitar Crusher & Band
Bühne Stadthallenpark
Freitag, 30. August 2013

19:00 Uh Woodpeckers from Space

19:45 Uhr Chemnitz Connection presented by Erni

20:45 Uhr Woodpeckers from Space

21:30 Uhr Lord Bishop Rocks

23:00 Uhr Woodpeckers from Space

Samstag, 31. August 2013

12:00 Uhr New Generation e.V.

13:00 Uhr Jugendclub Pavillion

14:00 Uhr Kaleidoskop

15:00 Uhr passion life DIEtanzschule

16:00 Uhr Queer Parade

17:00 Uhr SO-TF DrumLine

17:15 Uhr Eröffnung Tüdelü

17:30 Uhr Diskussion & Information different people e.V.

18:15 Uhr Kim Labelle

18:45 Uhr DJane Lady Energy

19:10 Uhr Stand-Up Comedienne Anika Hoffmann

19:40 Uhr DJane Lady Energy

20:45 Uhr Tubbe

21:45 Uhr Mega! Mega! presented by Südbahnhof

23:30 Uhr DJ Nano42 und DJ Shawne

Sonntag, 01. September 2013
10:00 Uhr Kindertrödelmarkt im Park

10:00 Uhr Emmerling. Die FunTanzschule

11:30 Uhr Carnevals-Vereinigung Stollberg

12:30 Uhr Tanzensemble Chemnitz

13:30 Uhr Jumpcrew Borstendorf

14:00 Uhr Tanz im Stage presented by Rumpel Gang

19:00 Uhr Caspian Sea Monster bresented by Atomino

20:30 Uhr Calveras presented by Atomino

Sportbühne
Samstag, 31. August 2013

10:30 Uhr TuS 1861 Chemnitz-Altendorf e.V.

11:30 Uhr Boxclub Chemnitz 94 e.V.

12:00 Uhr Kochshow

12:30 Uhr AZUBI Projekt

13:15 Uhr Tanzensemble Chemnitz

14:00 Uhr Sportensemble – TSV Einheit Süd Chemnitz e.V.

14:30 Uhr ChemCats + Niners BV Chemnitz 99 e.V.

15:00 Uhr Chemnitzer Eislauf-Club

15:30 Uhr TAM e.V.

15:45 Uhr Kita Sportmäuse

16:10 Uhr OnSide Klettersport

16:25 Uhr Interviews mit prominenten Sportlern

17:45 Uhr CWSV - Chemnitz Crusaders American Football

20:00 Uhr Ü30-Partynacht

Sonntag, 01. September 2013
11:00 Uhr Happy Legs

11:30 Uhr AZUBI Projekt

12:00 Uhr TAM e.V.

12:30 Uhr CHEM-VALLEY Line-Dancer

13:15 Uhr 1. Taekwondoclub e.V.

13:45 Uhr OnSide Klettersport

14:00 Uhr Sportensemble - TSV Einheit Süd Chemnitz e.V.

14:30 Uhr Rollstuhlbasketballteam Niners

15:00 Uhr Happy Legs

15:30 Uhr Showgarde Jumpcrew Borstendorf

16:00 Uhr Chemnitzer FC

16:20 Uhr TAM e.V.

16:30 Uhr PoleFITNESS & Dance

16:50 Uhr Interviews mit prominenten Sportlern

17:00 Uhr Auswertung AZUBI Projekt

17:00 Uhr Schützenkönig - SV Chemnitz 1990 e. V.

18:00 Uhr Abschlusstreffen Vereine Programmänderungen vorbehalten.
Verkehr weicht dem Besucheransturm
Bühne Stadthallenpark
Hier macht wieder »Tüdelü« das Stadtfest bunter. Gleichgeschlechtlich orientierte Menschen wollen mit einem humorvollen Programm unterhalten und gleichzeitig über ihre speziellen Themen aufklären. An gleicher Stelle treten junge Bands auf. Der Stadthallenpark präsentiert sich ebenso als Ort zur Unterhaltung für Familien und für exzellente Musik, darunter »Lord Bishop Rocks«. So wie das Erscheinungsbild des Trios, ist auch seine Performance auf der Bühne – unvergesslich in ihrem Stilmix aus Hardrock, Funk, Blues, Jazz, Reggae und Punk. 

Sportbühne Am Wall
Am Wall stellt der Stadtsportbund gemeinsam mit Vereinen eine Sportmeile auf die Beine. Bei einem vielseitigen Bühnenprogramm präsentieren sich 30 Chemnitzer Sportvereine. Zu den Besuchermagneten zählen die Boxwölfe vom Boxclub Chemnitz, der CFC mit einem Werbe- und Aktionsstand, eine Kletter- und Boulderwand sowie Akrobatik- und Turnshows vom TAM e.V. 
Bühne Markt mit Radio PSR/R.SA
Auf der Bühne am Markt wird am Freitag das 19. Chemnitzer Stadtfest eröffnet und RADIO PSR sowie R.SA präsentieren mit Böttcher & Fischer ein unterhaltsames Programm. Auftreten werden hier unter anderem Fräulein Menke, die Seeed Cover-Band Music Monks und Staubkind. Die Live-Präsenz von Staubkind-Sänger und Gitarrist Louis Manke mit energiegeladenen deutschen Rocksongs wird das Publikum im Sturm erobern.  

Bühne Brückenstraße MDR JUMP
Noch vor dem eigentlichen Fest bringt das »JUMP AUF TOUR«-DJTeam die Zuschauer in Stimmung. Auf dem Dancefloor gibt es angesagte Club- und Dance-Hits und ausgesuchte Disco-Klassiker. Als Party-Highlight des Stadtfestes gilt der Schweizer DJ Antoine, der hier tanzfreudiges Publikum unterhält.
Weinfest
Das Weinfest findet 2013 erstmals zum Stadtfest statt. Mit dem Erntedankfest und dem Musikgarten sorgt es für Sommerfreuden. Freunde edler Weine und Genießer erlesener Tropfen finden auf dem Düsseldorfer Platz in entspannter Atmosphäre Ruhe vom Trubel. 

Schaustellermeile und Musikgarten
Aus luftiger Höhe auf die feiernde Menge schauen, das ist an der Kreuzung Brückenstraße und Theaterstraße möglich. Hier befindet sich nicht nur das markante Riesenrad, sondern ebenso Fahrgeschäfte wie Shaker, Top-Spin oder Achterbahn. Musikgarten, Erntedankfest und das Weinfest ergänzen das 2013er-Stadtfest-Programm. 
Verkehrseinschränkungen zum Stadtfest

Im Zusammenhang mit dem Stadtfest kommt es vom 29. August, 8.00 Uhr bis zum 2. September, 16.00 Uhr zu Verkehrsraumeinschränkungen in der Innenstadt. Folgende Sperrungen sind notwendig: 

Vollsperrung ab 29. August, 8.00 Uhr 

- Brückenstraße zwischen Straße der Nationen und Theaterstraße 

- Theaterstraße von Hartmannbis Brückenstraße Sperrungen für   Durchgangsverkehr mit Anlieger frei ab 29. August, 8.00 Uhr:
- Mühlenstraße zwischen Stadtbad und Brückenstr. (Zufahrt Stadtbad und Stumpf Brückenstr. frei) 

- Straße der Nationen stadtwärts von Carola- bis Brückenstraße 

Aufgrund der Aufbauarbeiten werden nachfolgende Sperrungen des ruhenden Verkehrs erforderlich:
Mittwoch, 28. August, ab 10.00 Uhr 

- Parkflächen Brückenstr. zwischen Str. der Nationen und Theaterstr.
- Parkplatz vor Landesamt für Steuern und Finanzen 

- Parkflächen Mühlenstraße zw. Brückenstraße und Stadtbad 

Zum Stadtfest ist der Hauptbahnhof immer mit Straßenbahnen der CVAG bzw. der Citybahn erreichbar. Veränderungen im Bus- und Bahnbetrieb gibt die CVAG bekannt. Weitergehende Informationen zum Stadtfest stehen unter www.cwe-chemnitz.de und www.chemnitz.de. 

